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AmMlüLL sär den OberamLsbezirk Nagold.

Erscheint iröchenttick 3mal und testet
N?» 100. hatbsährlich hier 54?r., im Bezirk

mit Bostauischiaa ! st. 8 Ir.
Samstlig den 30. August.

Elnrückuagsgrvüt >r für sie kleine
Zeile aus aewödnliSrer Schritt / o.

je 2 Kreuzer.

T a g e S - N e u i g k e i r e n.
Tie erste tbevlogiscbe Dienstprmung haben u. a . mit Erfolg er¬

standen und sind hieraus zn Versebung von Piarrgehilsenstetten für be- >
sädigt erklärt worden : KieS,  Gustav Adolf , von Calw , Leitz , Georg ?
Emil , von Witdberg , Schutdt,  Friedrich , von Calw . — In das Lemi - >
nar in Ataulbronn werden u. a . ausgenommen : Harr,  Paul , des
Goldarbeiters in Calw , L- torz,  Ludwig , L>. des st Pfarrers in Gechin-
gen , OA . Calw.

Stuttgart,  27 . August . Gestern hat in Friedrichshofen
im Beisein zahlreicher fürstlicher Gäste die Trauung des Erb¬
großherzogs von Weimar mit der Prinzessin Pauline von Wei¬
mar , der Nichte des Königs , staltgefunden . Der Einzug erfolgt
am 6 . September.

Stuttgart,  28 . August . Der Minister des k. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten o . Wächter ist aus sein
Ansuchen pensionirt worden . Sein Ressort wurde interimistisch
dem Justizminister Mittnacht übertragen.

Heilbronn,  26 . August . Mit auffallender Heftigkeit ist
in unserer sonst verschont gebliebenen Stadt die Cholera  zum
Ausbruch gekommen . Bei fünf in verflossener Nacht eingetrete¬
nen Erkrankungen nahmen vier einen lödtlichen Ausgang . Bon
Seite der Behörden werden umfassende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . ( Neuesten ärztl . Nachrichten zufolge sind die 5 Personen
nicht an Cholera , sondern an vergifteter Wurst  gestorben .)

Epp in gen,  24 . August . Vor etwa acht Tagen wurde
in Stebach  eine Frau vvn einer Fliege  auf die Nase ge¬
stochen , und nach wenigen Tagen zeigte sich an der stelle eine
Geschwulst . Der Arzt hielt die Sache für einen Karbunkel und
nahm eine kleine Operation vor;  allein bald sah man , daß hier
eine Blutvergiftung stattgefunden . Alle Mittel waren dann auch
vergebens , und gestern wurde die unglückliche Frau , nachdem sie
furchtbar gelitten , beerdigt.

Aus der Pfalz,  25 . Aug . In Dittweiler bei Walü-
mohr wurde die Frau eines Wirthes neulich von Vierlingen
entbunden , lauter Mädchen , wovon aber nur noch eins lebt . Die
Mutter befindet sich nach Umständen wohl . ( Fr . I .)

Passau,  26 . August . Im Marktflecken Untergriesbach
sind in vergangener Nacht 16 Häuser abgebrannt und der Kirch-
thum dabei eingestürzt . Die Kirche selbst ist gerettet . Außer
den erwähnten Häusern liegt auch der Pfarrhof in Schutt und
Asche , und sind 2 Menschen und 16 Stück Vieh in den Flam¬
men umgekommen.

Frankfurt,  28 . August . Wenn auch in manchen Gegen¬
den des südwestlichen Deutschlands die Aepfel - Ernte  keines¬
wegs günstig aussallen wird , so ist dafür manch anderer Land¬
strich reich mit diesem Obst gesegnet . Dies gilt namentlich von
unserer benachbarten Wetteran , wo man mit der heurigen Aepfel-
Ernte sehr zufrieden sein wird . Ein Beweis , welch reicher Se¬
gen dort herrscht , dürfte der sein , daß in Vilbel sich viele Händ¬
ler aus Württemberg aufhalten und schon über 20,000 Malter
Aepfel aufgekauft haben.

Berlin,  27 . August . Sämmtliche Oberpostkassen haben
gestern die Weisung erhalten , fortab die österreichischen Viertel-
Gulden zurückzuweisen u . die unterstellten Kassen dem entsprechend
zu instruiren.

K 5 l n, 26 . August . Der Kölner Zeitung wird aus Schmal¬
kalden gemeldet , daß heute Nachmittag 2 ' ,7 Uhr Carl Wil¬
helm,  der Komponist der „ Wacht am Rhein " , gestorben ist.

Posen,  28 . August . Der Erzbischof Ledochowski , welcher
in dem heutigen Audienztermiu vor der Criminaldeputation des
Kreisgerichts nicht erschienen war , wurde ia oontumaeiam wegen
der gesetzwidrigen Anstellung des Geistlichen Arndt in Filehne
zu 200 Thlrn . Geldstrafe verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte
mit Rücksicht auf die schroffe staatsfeindliche Haltung des Ange¬
klagten 500 Thaler , event . 4 Monate Gefängniß beantragt.

In Leipzig  hatten aus unbedeutender Veranlassung Ruhe¬
störungen stattgefunden , so daß das Militär einschreiten mußte.
Der Staatsanwalt macht bekannt , daß bei den verübten Gewalt-
thätigkeiten Wäsche , Kleidungsstücke und andere Werthgegenstände
im Werthe von 1100 Thalern geraubt wurden.

vr . Obermayer  in Berlin hat sich nicht das Blut von
Cholera -Kranken eingespritzt , sondern er zog sich vielmehr die

Cholera und dadurch den Tod bei ' m Untersuchen der Därmschleim-
häar « Cholcrakrnnker zu und vernachlässige den dadurch enistan-
denen Durchfall.

Mülhausen,  26 . August . Ein Budenbesitzer , Nauens
Wilhelm , der auf dem Meßplatz hielr , hatte die Beobachtung ge¬
macht , daß sich in seinem Reiscwagen , welcher ihm und seiner
Familie während der Meßzeit als Schlafstelle diente , — Wanzen
eingenistet hatten . Um dieses Ungeziefer zu vertilge » , bestrick er
die Wandfugeu im Innern des Wagens mit Petroleum , nachher
war er aber so unvorsichtig , im Wagen selbst eine Cigarre an-
zuzündeu . Das Petroleum fing Feuer und entzündete die damit
bestrichenen Wände . Wilhelm versuchte den Brand zu löschen,
es fingen aber dabei seine Kleider und Haare Feuer . Von Kopf
bis zu Fuß brennend wie eins Pechsachel sprang er aus dem
Wagen und durchschritt den Meßplatz , ohne einen Laut von sich
zu geben . Die Budsnhalter sprangen mit dem Wasser , das sie
gerade vorrälhig hatten , herbei , und schütteten es auf den bren¬
nenden Manu , aber mit wenig Erfolg ; erst als einer einen gan¬
zen Eimer voll Wasser über den unglücklichen ansgießen konnte,
erstickte das Feuer . Das Aussehen des Verbrannten war aber
ein schreckliches . Bart und Kopfhaar waren verschwunden , die
Kleider verbrannt und vom Leibe hing die Haut in Fetzen her¬
unter . In diesem hoffnungslosen Zustande wurde er Abends 6
Uhr in das Spital tcansportirt . Diesen Morgen um 7 Uhr ist
er seinen Wunden erlegen . Wilhelm war ein bildschöner junger
Mann mit großem schwarzen Vollbart und schön gekrausten
Haaren.

Wien,  27 . Aug . Die „ Neue freie Presse " erfährt aus
Rom , daß die Reise des Königs Victor Emannel nach Wien und
Berlin nunmehr definitiv beschlossen ist . Der Ministerpräsident
und der Minister des Aeußcrn würden den König begleiten.

In Wien  verschwanden fast zu gleicher Zeit mehrere Kna¬
ben und Jünglinge . So der 13jährige Rud . Brey,  Sohn
eines Magiftrathsrathes , weiter der junge Handlungscommis List,
von welchem bis jetzt keine Spur aufzufinden war , der junge
Baron Wangenheim , der nach acht Tagen , physisch und geistig
herabgekommen , nach Hause zurückkehrte und jede Auskunft über
sein Thun und Treiben , sowie über sein Verbleiben während
dieser acht Tage verweigert , der junge Jaques Ruderfer , welcher
aber inzwischen aus Bremen telegraphisch ein Lebenszeichen an
seine Eltern gelangen ließ , der junge Bernhardt Rosenberg , der
14jährige Rudolf Löhr , der 10jährige Alois Schina , der 14jäh-
rige Alois Pladerl und der Sohn des Stadtgärtners Siebeck,
im ganzen also binnen kurzer Zeit neun Knaben , von welchen
bis jetzt sieben spurlos verschwunden blieben . Man vermuthet,
daß diese Knaben die Opfer unnatürlicher Laster geworden seien.

Die „ Unita cattolica " fällt über den Deputirten Grafen
Michelini her , weil er neulich schrieb : „ Wenn es den Klerikalen
gelingen sollte , eine fremde Intervention zu Gunsten des Pab-
stes zu Stande zu bringen , so werden sie wahrscheinlich als die
ersten Opfer derselben fallen ; denn so sehr ächt christliche Geist¬
liche sin Italien verehrt und hochgeschätzt werden und so glcich-
giltig man gegen mittelmäßige Schwachköpfe ist , ebensosehr , ja
noch viel mehr sind die intriguanten Pfaffen verhaßt , die sich
mehr um Politik als um Religion und Moral bekümmern . Ich
glaube deßhalb , was mir ein höchst ehrenwerther , hoch betagter
Römer neulich gesagt hat , als wir uns über die gegenwärtigen
politischen Zustände unterhielten . , ,Jch kenne meine Mitbürger,"
äußerte derselbe , „ denn ich bin in Rom geboren und habe stets
unter ihnen gelebt . Sie haben eine große Geduld und lassen
sich viel gefallen . Sollte aber eines Tages die Nachricht hier
eintresien , daß die Franzosen die Alpen überschreiten oder in
Civitavecchia landen , um die weltliche Herrschaft des Pabstes
wieder herzustellen , so wird das erste , was wir hier erleben , ein
ungeheures Blutbad aller Geistlichen und Klerikalen sein , deren
die Römer habhaft werden können ."

Roche fort,  der Laternenmann , schwimmt auf dem Meere,
um nach Neucaledonien gebracht zu werden . Seine Mitgefan¬
genen sind sehr aufgebracht gegen ihn , weil er sie getäuscht , mit
fortgerissen und unglücklich gemacht habe . Als die Fregatte Vir-
ginie die Rhede der Insel Aix verlassen harte , brach eine Meu-



terei 2us und man wollte den La :ernenmann nmbringen . Es
kostete große Mühe , ihn von seinen Mitgefangenen zu trennen
und in ein besonderes Zimmer einzusperren , wozu der Schiffs-
capilän den Schlüssel hak.

Die Stadt Genf  hat Glück im Erben . Der in Belley
verstorbene He >r Rangier hat das Cantonsspital zum Erben sei¬
nes Vermögens von 170, ( '00 Fis . eingesetzt . Uebrjgens hat die
Stadl Gens nicht weniger als >8 Millionen Schulden und kein
productives Vermögen . Am schlimmsten kommen bei der Braun¬
schweiger Erbschaft Dienerschaft und Umgebung des Herzogs
Karl weg , denen nichts vermacht ist . Der Tod hat ihn über¬
rascht , ehe er sie bedacht hatte , was ja in seinen , Testamente aus¬
drücklich gesagt mar . Der Mann , ein Italiener , der ihn pelri-
ficiren soll , ist nicht aufgefunden worden

K onst' t an t i u op e l , 2l . August . Der Sultan  richtete
an den König von Griechenland ein eigenhändiges Schreiben , in
welchem er „ seinem Freunde und Alliinen " für die Uebersendung
des Erlöser -Ordens seinen Dank ausspricht

New - Jork,  27 . August . In Belfast ( Staat Maine)
hat eine große Fenersbrunsi stattgefunden ; der durch dieselbe ver¬
ursachte Schaden wird auf 1 Million Dollars geschätzt

Gin neapolitanischer Bäckerjunge.
Federzeichnung von Clara Jager . (Viktoria ).

Meister Matteo , der allbekannte und in seiner Weise be¬
rühmte Bäcker aus der Toledostraßc in Neapel , stand vor der
Tyüre seines Hauses und blickte mit augenscheinlicher Ungeduld
in die Ferne . Die Augen durch die Hand geschützt , bog er sich
bald nach rechts , bald nach links , um in dem bunten Durchein¬
ander von Fußgängern , Reitern , Sänften und Carofsen , welche
diese Hauptstraße Neapels fast unausgesetzt belebe », Dasjenige
oder Denjenigen um etliche Sekunden früher zu erspäen , dessen
Ausbleiben ihn nachgerade zu beunruhigen schien.

„Noch immer nichts !" brummte er sür sich hin . „ Das
zweite Einschiebsel ist längst aus dem Ofen ! Die Kunden wer¬
den zanken , aber was macht sich am Ende .der Schlingel daraus,
wenn ich eine Einbuße erleide ? "

„Ja wohl , ja wohl !" bestätigte Frau Sybilla , Matteo ' s
wohlbeleibte Ehehälfte , welche jetzt ebenfalls vor das Haus ge¬
treten war und mit zornig funkelnden Augen nach dem Saum¬
seligen die Straße entlang schaute.

„Kommst Du endlich dahinter , was für ein nichtsnutziger
Junge das ist ? — Es ist eine Sünde und eine Schande , wie
nachlässig der Sausewind geworden ist . Aber so geht ' s unmög¬
lich länger ? Wenn er nicht pünktlicher , zuverlässiger und flinker
wird , kann aus dem Menico im Leben nichts werden , und je
eher wir ihn wieder seinem Pater ausliesern und ihm sagen:
„Da , mach ' Du etwas aus Deinem Jungen ! Ein tüchtiger
Bäcker wird er nun und nimmermehr ! — je besser für ihn und
für uns !"

„Nun , nun , Mutter, " sagte Meister Matteo , „ so schnell
wollen wir doch nicht über den Menico aburtheilen ! Mit Kin¬
dern muß man Geduld haben . Wir haben ja auch als kleine
Menschen die Geduld unserer Eltern und Angehörigen nölhig
gehabt -, — das dürfen wir nicht vergessen . Und der Menico ist
wahrlich nicht einer der Schlimmsten ; ja er geht wir schon ganz
gut zur Hand beim Backen , und den Verkauf besorgt er besser
und umsichtiger als alle seine Vorgänger . Und vor allen Dingen
ist er grundehrlich , Mutter — das müssen wir nur recht fest im
Auge behalten ."

„Aber ein Herumtreiber ist er, " brummte die Frau . „ Ein
Träumer , ein Zeitvergeuder . Vor keiner Bude mit Pulcinelli
kommt er glatt vorüber ; da wird stehen geblieben und gegafft.
Und wenn zehn Schritte weiter ein Improvisator oder ein Musi¬
kant die müßige Menschheit um sich her versammelt , da ist Menico
sicherlich der Letzte , der daran denkt , daß er Besseres zu thuu
hätte , als hier Posto zu fassen . Und dann sein abscheulicher
Singsang — "

„Abscheulich ? " unterbrach sie Matteo . „ Ei , Sybilla , ich
dächte , die hell : , glockenreine Stimme des Knaben verdiente diese
Bezeichnung wahrlich nicht . Ich im Gegentheil höre ihn für
mein Leben gern singen und trällern und freue mich über die
Gottesgabe , die in seiner leichtbcweglichen Kehle liegt . "

„Nun ja , freilich, " meinte Frau Sybilla etwas sarkastisch ;
„Du bist ja auch in Deiner Jugend , ehe der Mehlstaub und die
Körperfülle Dich daran verhinderten , ein gewaltiger Sänger und
Amatore gewesen , da ist' s natürlich , daß Du des Jungen Ge¬
bühren in Schutz nimmst . Aber nun frage ich Dich : was in
oller Welt fingt denn der Menico ? Sind das Lieder , die man
sonst irgendwo schon gehört hat und die man allenfalls , wenn
Einem ' mal gerade so zu Muthe wäre , mit einstimmen könnte?
Nein , sage ich, nein , was der Junge da singt , kennt Niemand.
Kein Maestro auf der ganzen Welt wird Dir sagen können , wo
er das erlauscht hat . "

,Hm,  das ist wahr, " sagte Matteo und schob sich sein
Käppchen zurecht , „ der Junge bringt nie und nimmer eine be¬

kannte Melodie zu Markte . Ich habe mich auch schon öfters im
Stillen darüber gewundert . "

„Siehst Du wohl '/ ' rief Sybilla . Und darum ist auch
des Jungen ganzer Singsang nur dummes Zeug , der purste
Unsinn , und er lhäie viel besser zu schweigen ."

„Nein , Frau , nein, " sagte Matteo , „da hast Du Unrecht.
Laß ihn nur trällern . Und wenn er sich seine Melodieen selbst
macht , um so besser ! Einer  muß sie doch immer zuerst er¬
denken , und es ist am Ende gleichviel , ob es ein Porpora war,
ein Scarlatti , ein Sacchini , oder wer es sonst ist , der sie er¬dachte ."

Die Frau lachte . ES kam ihr doch gar zu spaßhaft vor,
daß Matteo den Menico mit jenen großen Meistern unter ihren
Landsleuten verglich , dis alle Welt durch den Reichthum und
die Schönheit ihrer musikalischen Schöpfungen in Begeisterungversetzten.

„Der dumme Junge, " sagte sie noch im Hineingehen halb¬
laut zu sich selbst . „ Wenn der nur dermaleinst einen ordent¬
lichen Maiskuchen backen lernt , dann kann er schon ganz zufrieden
sein mit seinem Lose ."

Endlich kam der Domenico . Nihemlos keuchte er einher,
sich mühsam den Weg bahnend durch das Gewühl auf der Straße.
Das leere Backbrett trug er auf dem Kopfe ; die rechte Hand
hielt es fest auf demselben , während die linke auf dem Deckel
eines kleinen Ledertäschchens ruhte , das er an einem breiten
Gürtel um den Leib geschnallt trug und in welchem der Erlös
für die verkaufte Backwaare des Meisters Matteo enthalten war.

„Menico, " rief dieser ihm schon aus einiger Entfernung
zu , mit dem aufgehobenen Zeigefinger drohend , „wo in aller
Welt hast Du Dich wieder so lange anfgehalten ? Aber nun.
komm , komm ! Das zweite Gebäcksel wartet schon lange auf
Dich zum Austragen ."

Domenico folgte ibm schweigend und beschämt über die
nachsichtige Güte seines Dienstherrn ins Haus . Er war seelen¬
froh , daß der Meister nicht weiter mit Fragen in ihn drang
über sein langes Ausbleiben , denn er konnte ja auch nicht einen
triftigen Grund dafür angeben , und aufs Lügen und Ausflüchte-
machen verstand sich der brave , kleine Menico herzlich schlecht.

Er packte die frischen , noch warmen Maisbrode Reihe für
Reihe auf sein Kopfbrett , während jetzt der Meister den Inhalt
des Lederläschchens nachzählte und zuletzt sagte:

„Gut , eS stimmt ! Aber höre , Menico , ehe ich' s vergesse.
Zwei von diesen Brödchen bringst Du gleich zuerst zum Signor
Sacchini nach der Strada Santa Lucia . Sie sind bestellt für
täglich — hörst Du wohl ? "

„Werd ' s bestens ausrichten, " sagte Menico , hob sein Brett
ans den Kopf und machte sich wiederum auf den Weg zu den
Kunden des Meisters , zu denen sich heute , wie er so eben ver¬
nommen , ein neuer gesellt hatte . Das war nichts Außergewöhn¬
liches — dabei war nichts Bemerkenswerthes für Domenico.
Es galt mir , sich den Namen des Bestellers und seiner Wohnung
einznprägen.

Und darin besaß Domenico eine große Uebung , Sicherheit
und Gewandtheit . Bald hatte er auch die Wohnung des Signor
Sacchini in der Strada Santa Lucia ausfindig gemacht . Eine
alte Magd öffnete auf sein Anklopsen.

(Fortsetzung folgt .)

Abschied von Frankreich.
Es ist bestimmt im Bunvesrath , Wirst Du mein Mann ?" sag ' ich

Ade nun , okkupirtc Stadt . gescheitst:
Wir scheide» ! kein ötrs!
Obwohl es schien, geliebter Feind,
Als sei'» auf ewig wir vereint , Nun Lebewohl zum letzten Trunk,
Wir Beiden . Wir kommen ja nicht mehr so jung,

Zusammen,
Drei Jahre sind es gerade her , Ich bin kein Freund des Krieges,Im Juli , weißt Du es nicht mehr ? das

Vom Zaune Merk ' Dir , laß aufgeh 'n allen Haß
Brachst Du den Zank, das war recht In Flammen,

schlecht,
D 'rum war ich damals auch nicht Halt ' Frieden , bin ich längst auch

recht fort!
Bei Laune . Zum Abschied nichts als dieses

Wort,
Bald aber ging es friedlich zu, O hör ' es!

Wir nannten uns gar Tu und Du Nur eine Bitt ' noch , die ich bab ' :
Beim Weine . Siehst wo Du eines Deutschen
Bald warb Dein Weibchen mitge - Grab,

bracht . So ebr ' es.
Das tanzte nach dem Text der

Wacht Nur mußt Du mich auch recht
Am Rheine . vsrsteh 'n : -

Bteib ' mir drei Schritt vom Leibe
Die Mädchen lernten emsiglich schön.

Deutsch sprechen , und „Ich liebe Denn sonst , mein Freund : Aus
Dich, , . Wiedersehn!

Mein Peter !" Auf Wiedersehn!
Sprach Manche , und fragt sie heut : ,

Auflösung des Räthsels in Nr . 99 . : .
Sternwarte.



Amtliche und Privat -Bekanntmachungeu.
K. Oberamts Gericht Nagold.

Schul- en-Kqui- alionen.
Zn nachbenannten Gantsachen werden die Schntdenliquidationen und die gesetzlich damil verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannlen Tage » und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpsandsgiäubiger — welche weder in der Tagfahn noch vor derselbe«
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesehes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkanfs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegsnschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nächweist.

Datum der Käme unv Wohnort Tagfahrt
^usiwrei - aniMidg, , 2N- . »es zur ver Bemerkungen,

denve « telle . Eeinntmachung. Schuldners . Liquidation ._ Liquidation _ ^ .
Oberamrs-

Gericht
Nagold.

26 . August Jakob Holzäpfel,  Taglühncr in 44 - November.
1873 . / Schönbronn . Nachmittags 2 Uhr

Schönbronn . Keine Liegenschaft vorhanden.

Oberamts-

Gericht

Nagold.

27 . August Johann Gottfried De üble,  Tuch - - 0 . November,
1873 . / macher in Nagold . Vormittags 9 Uhr.

Nagold.
Liegenschafts -Verkauf am

19 . November , Vormittags
9 Uhr.

A l t e u st a i g.

Haus- L Güter-Verkauf.
Aus der Erbsmasse

des verstorbenen vr.
Schiler von hier wird
am Montag den 15.

September d . I .,
Nachmittags um 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Ausskreich verkauft:

1.
24,8 Ruthen Wohnhaus Nr . 208.
10,0 Ruthen Hofraum.
Ein zweiftockigtes Wohnhaus mitten in

der untern Stadt , an der Rosensiraße
. und der Nagold ; und

Morgen 32,2 Ruthen Garten am
Haus.

2.
3 ^ s Morgen 23,2 Ruthen Baumgut

^ und Hopfengarten.
Ls Morgen 17,9 Oede und

8,0 Gartenhaus,
im Eichwald , das sogenannte „ Gütle"
auf Ueberberger Markung.

Das in sehr gutem Zustand befindliche
Haus mit dem Garten ist hier das schönste
Anwesen , welches sich nicht nur sür
einen Pri vatier eignet , sondern auch
ganz gut zu jedem Gewerbebetrieb ein¬
gerichtet werden kann . Das Haus , unter
welchem 1 gewölbter Keller ist , ent¬
hält zu ebener Erde : 1 große Remise,
1 Holzstall , 1 Pferde - und Rindvieh¬
stall , 1 Futterkammer und 1 Wasch¬
küche mit Pumpbrunnen ; im zweiten
Stock : 6 ineinander gehende Zimmer,
wovon 5 heizbar , 1 Küche und 1
Speisekammer ; unter Dach ; 1 heiz¬
bares Zimmer und 5 Kammern.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen , sind hiezu ein¬
geladen.

Den 13 . August 1873.
Gerichtsnotar Kümmerlen

L N a g o l d.

As im Herbst 1871 unter den hiesigen
Gemeindegliedern eine Monats -Kollekte
zur inner « Ausrüstung der neuen Kirche
beschlossen und in Vollzug gesetzt wurde,
bildete sich ein besonderer Kreis von Frauen
zu dem Zwecke , eine rothe Bekleidung des

Taufsteins , Altars und der Kanzel nebst
schöner Stickerei zu stiften , gleichzeitig aber
vereinigten sich aber 14 Tuchmacher , der
Kirche zwei weitere Bekleidungen , eine
schwarze und grüne , zu schenken . Und
nun haben wir die Freude , anzuzeigen,
daß uns das hier gefertigte , feine und schöne
Tuch zu allen drei Bekleidungen übergeben
worden ist , und den erwünschten Anlaß,
beiden Kreisen , dem der Frauen und der
Tuchmacher , im Namen der Gemeinde
unsern herzlichen Dank öffentlich auszu¬
drücken , und die gnädige Vergeltung Got¬
tes für die Opfer zu wünschen , die sie zur
Zierde der heiligen Stätte des Wortes und
der Sakramente für die Gegenwart und
Zukunft gebracht haben.

Damit verbinden wir die Nachricht , daß
die zu Bewunderung und großem Danke
in fortwährendem Gange befindliche all¬
gemeine Collekte , wenn ihr die Opferwillig¬
keit noch ferner zu Hilfe kommt , die Mittel
bieten wird , unter Einrechnung der ge¬
machten Legate die volle innere Aus¬
stattung der Kirche und die Heizbarmachung
ohne Beschwerung der öffentlichen Kassen
zu Stande zu bringen.

Den 27 . August 1873.
Der Pfarr -Gemeinderath.

In dessen Auftrag:
Dekan Frei Hofer.

Arbeiter-Gesuch.
Bei der Durchfahrt im

r « Kreuzerthal finden tüchtige
Arbeiter auf längere Zeit
gegen gute Bezahlung sogleich

. Beschäftigung . — Sich zu
melden bei H . Bauführer Weidner.

Nagold.  29 . Aug . 1873.
K . Eisenbahnbauamt . H errmann.

Revier Psalzgrafen weiter.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 8 . September , 9 Uhr,

in Pfalzgrafenweiler aus Renzwiese . Leimen¬
miß , Sägbühl und Herrgottsbühl : 5 Raum¬
meter buchene Scheiter , 2 dito Prügel,
227 Raummeter Nadelholzscheiter , 426
dito Prügel und Anbruch , 11 dito Reis¬
prügel und 348 dito Rinde.

Altenstaig,  den 27 . August 1873.
K . Forstamt . Herdegen.

als 2usatL LU gebrannten Oaü'ee-
bobnen garantirt krei von Oieborien,
nur allein Lebt aus clor

Lxport - Vamxk - Oasseerösterei
von Irkvltlt

Li» HttirilrurK.
Verkaufspreis für Oeutseblanck in

allen Zperereikancklungen 17 '/, kr.
— 5 8gr . kür 1 2oII - Ufck.

A l l e n st a i g.

Krieger-Verein.
Dienstag den 2 . September wird der

Erinnerungstag der Gefangennahme Napo¬
leons von der hiesigen Stadt festlich be¬
gangen werden , wozu auch der Kriegcr-
verein von den löbl . Stadtbehörden zur
Theilnahme freundlich eingeladen wurde.
Es werden deßhalb sämmtliche Mitglieder
des Vereins gebeten , sich am obigen Tage
präzis Mittags 12 ' /, Uhr recht zahlreich
am neuen Schulhause hier einzufinden und
an dem Festzug in die Kirche theilzunehmen.

Der Ausschuß.
W i l d b e r g.

Alle , welche Heuer 50 Jahre zählen,
werden freundlich mit sonstigen Freunden
eingeladen , ihren Geburtstag am 3l . Aug.
(Sonntag ) bei Jakob Rohm zur Linde von
Mittags 2 Uhr an zu feiern.

Nagold.

Masthammelkkisch
bei Metzger S e eg er.

Schmiedekohlen,
vorzüglichster Qualität , empfiehlt in Wagen¬
ladung billigst

Gonst. Aeickerl.
Neue Holländische

Obigem.bei



! Hochrkits - Einladniig.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder

Zoh . Burckhardt , Müller in Oberndorf a. N,
Marie Dtetsch,

erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
auf Donnerstag und Freitag den 4 . und 5 . September,

in das Gasthaus rum Sternen sreundlichst einzuladen.
Gottfried Burckhardt,  Chaussewirth von Egenhausen.
Johannes Gesikinger , Bierbrauer in Altenstaig.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
X W i l d b e r g . ^

§ Hochreits - Einladnng . §
Zu unserer am Donnersrag den 4 . September siattfindenden Hochzeits-

^ feicr laden wir Freunde und Bekannte in das Gasthaus zum Hirsch freund - ^
2 lich ein . 2
B? Ernst Bölmlr , Kaufmann , ^

^ Sohn des Louis Völmle , Fabrikanten , X
und seine Braut : ^

2 Caroline Schink von Ulm . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxx xxxxxx
tN a g o l d.IlliM"" L38 kr.

empfiehlt der angestellte Agent der Hauptagentur in Ulmempfiehlt der angestellte Agent der Hauptagentur in Ulm

>8 . Wiederverkäufe !: erhalten entsprechenden Rabatt.
^ . . . . — —- —— " G»

^ Iisilt  briotliek  ckor Kpaoialar^t kiir Upilopsia Idl . O . Lvrlin , ^

^ Uouisunsrrassa g ü. .gmAsnbliekIick über lausen <l Uatienlen in Uebancllunx . ^
St a g o l d.

Das Caroussel , das durch ein Pferd
getrieben wird , ist noch Sonntag an der
Fahnenweihe ausgestellt und wird zu dessen
Benützung höflichit eingeladen.

Alte  n st a i g.
Ein großartiges Caroussel , durch ein

gelerntes Pferd getrieben , wird bei der
Sedansseier und Kinderfest aufgestellt sein.

Zu dessen Benützung wird höflichst Un¬
geladen.

St a g o l d-

2 — 3 Wagen Dung
hat abzugeben

Thorwart Tafel ' s  Wittwe.
Nagold.

600  a.
werden gegen genügende Sicherheit aufzu¬
nehmen gesuchi von

Albert Ga yler .

Wirthschasts -Eröffnung L
Empfehlung.

Nachdem ich das er¬
kaufte Haus von Bäcker
Carl Scheck bezogen , er¬

laube mir die Bäckerei

aufs Nepe zu empfehlen und meine wertsten
KnüdeiC utn ''Fdrtsetzung des geschätzten,
Vertrauens zu bitten.

Zugleich mache ich ergebenst die Anzeige,
daß ich mit der Bäckerei nun auch eine
Wirthschast verbunden habe , die ich näch¬
sten Samstag den 30 . August eröffnen
werde , wozu ich jedermann wie auch zum
ferneren Besuch freundlich einlade . Durch
prompte Bedienung und gutes Getränke

werde ich mir eine zahlreiche Kundschaft
zu erwerben suchen und bitte daher um
gütigen Besuch.

Jakob Wagner.
W i l dberg.

Circa 2 — 300 ZentnerEiS
können im Ganzen , wie auch » och weitere
paar hundert Zentner in kleineren Quan¬
titäten abgeben:

Hirschwirth Widmaier,
_Sonnenwirth Gärtner.

G ündringe  n.

Bauhütte - Verkauf
Die Unterzeichneten verkaufen eine im

Jmenstall stehende , aus Fachwerk herge-
stellle und Ziegeldach bedeckte Bauhütte;
dieselbe ist 40 Fuß lang , 16 Fuß breit,
und hat eine Slockhöhe von 10 Fuß , solche
kann eingesehen und tägl . ein Kauf abge¬
schlossen werden.

Bauunternehmer
RuffL  Hart  m a n n.

N a g o l d.
In guten alten Weinen , sowie in einem

leichtern angenehmen
VLsvkHVSLl»

besitze noch ziemlich Vorrath , den ich billig

erlasse . _ Gottlob Knödel.
Nagold.

Einen deutschen

W Ösen
sammt eisernem Aufsatz , Ofenhasen , Fuß
und Rohr , hat zu verkaufen

Fr . Weber.

A l l e n st a i g Stadt.

'Einladung zur
Sedansseier

und zu dem damit verbundenen

Kinderfest.
Am 2 . «September wird die hiesige Ge¬

meinde die Sedansfeier begehen und da¬
mit ein Kinderfest verbinden . Anfang
Nachmittags 1 Uhr mit Kirchgang . Nach
dem Gottesdienst Umzug durch die Stadl auf
den Festplatz . Dort:  Musik , Gesang und
Kinderspiel mit Preis -Veriheilnng . Pat
rioten » nt> Kindersreunde sind dazu ein¬
geladen.

Den 26 . August 1873.
Fest Coinito.

Nagold.
Fettes

Mastochsenitrisch
bei Jakob Häußlcr.

Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle Thcil-

nahme , die unsere Gattin,
Mutter , Schwieger - u . Groß¬
mutter während ihrer langen
Krankheit von so vielen Sei¬
len erfahren durfte , sowie
für die zahlreiche Lcichenbe-
gleitung und den erhebenden

Gesang des verehrt . Kirchcngesangvercins
am Grabe sagen den herzlichsten Dank die

trauernden
Hinterbliebenen.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Dieselbe versammelt sich zur

Theilnahme an der am nächsten
Sonntag statttindeuden Fahnen¬
weihe des Militär - und Vetera¬

nen Vereins
Mittags 12 Uhr

auf dem Sammelplatz.
Das Commando.

Nagold.

Wohnungsveränderung L
Empskhtung.

Dem verehrt . Publikum und besonders
meinen werthen Kunden mache ich freund-
lichst die Anzeige , daß ich mein Geschäft
nunmehr in das Haus des Sattlers We¬
ber ( früher Sattler Belling ) verlegt habe
und bitte auch auf diesem Platze um ein
geneigtes Zutrauen.

Klirittian Walz,
Bürstenmacher,

gegenüber der neuen Kirche.

E b h a u s e n.
Einen zweispännigen Wagen

mit eisernen Achsen hat zu ver¬
kaufen

Jakob Kirn,

M
Fuhrmann.

G ü n d r i n g e n.

Schmied - Gesuch.
Bei Unterzeichneten findet ein

tüchtiger Schmied sofort Beschäf¬
tigung bei hohem Lohn.

Bauunternehmer
Ruff u . Hartmann.

L

Gestorben:
Den 29 August : Gottlieb Günther^
ledig , 38 Jahre alt . Beerdigung : den
30 . August , Abends 5 Uhr . _ _

Redaktion , Druck und Bcrlsg von der G . W . Zais  er 'scheu Buchhandlung.
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